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Arzheim. Alle, die in irgendeiner
Weise ihren Beitrag zu diesem
Erfolg geleistet hatten, waren
gekommen, um diesen „histori-
schen“ Tag für den TV Arzheim
1889, wie ihn der Vereinsvorsit-
zende Hermann-Josef Korn
nannte, mit zu feiern. Ein gutes
Jahr nach dem Brand, der die
Sporthalle des Vereins, die
Gaststätte und die Hallenwarts-
wohnung in Schutt und Asche
legte, konnte kürzlich auf dem
Gelände der symbolische „erste
Spatenstich“ für den Wiederauf-
bau getan werden. Die neue
Halle, die nach Plänen der Ar-
chitektengruppe Naujack &
Rumpenhorst und unter deren
Bauaufsicht mit 22 x 44 Metern
auf meisterschaftsgerechte Ma-
ße erweitert wird, soll nach zwölf
bis fünfzehn Monaten Bauzeit im
Herbst/Winter 2011 endlich wie-
der dem Verein zur Verfügung
stehen. Staatssekretär Roger
Lewentz konnte für den Verein
einen Zuschuss in Höhe von
534.000 Euro aus dem Konjunk-
turpaket II realisieren. Einen
weiteren Zuschuss in Höhe von
rund 200.000 Euro erhielt der
TV Arzheim von der Stadt Kob-
lenz. Nach Hinzurechnung der
Leistungen der Brandversiche-
rung war es dem Verein mög-
lich, die noch fehlende Summe
über die Sparkasse Koblenz zu
finanzieren, um den millionen-
schweren Wiederaufbau zu
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Nach Brandunglück in 2009 beginnt jetzt der Wiederaufbau der Sporthalle des Turnvereins Arzheim

stemmen. Die Monate, die noch
vergingen, bis Ende August
schließlich die Baugenehmigung
erteilt wurde, wurden für die Er-
stellung von unendlich vielen
Gutachten für Verkehr, Lärm
und Landschaftsschutz aufge-
zehrt. Staatssekretär Lewentz
war erleichtert, dass der Termin,
bis zu dem die von ihm zuge-
sagte Geldsumme reserviert

werden konnte, kurz vor Tores-
schluss zu guter Letzt dennoch
eingehalten werden konnte. Er
hoffte für Hermann-Josef Korn,
dass dieser erste Spatenstich
gleichzeitig auch sein einziger -
zumindest auf diesem Gelände -
bleiben würde, denn noch einen
Zuschuss aus dem Konjunktur-
paket würde es wohl sobald
nicht wieder geben. Für die vie-

len Ehrenamtsstunden, die von
den Mitgliedern erbracht wur-
den, die die alte Halle zum Teil
in Eigenleistung entkernt hatten,
bedankte sich Lewentz und „zog
den Hut“ vor dem Verein, der
genügend Ausdauer bewiesen
hatte, die schwierigen Verhand-
lungen nach der Bauvoranfrage
durchzustehen. Auch Bürger-
meisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein zeigte sich sehr
beeindruckt davon, wie die Arz-
heimer zur Überwindung dieser
schrecklichen Situation nach
dem Brand angepackt hatten.
Die Vizepräsidentin des Sport-
bundes Rheinland, Monika Sau-
er, zollte der Solidargemein-
schaft, die sich nach dem Un-
glück über die ganze Stadt aus-
gebreitet hatte, Respekt. Die
siebenhundert Sportler des Ver-
eins seien in der „hallenlosen“
Zeit bei anderen Vereinen unter-
gekommen, ohne dass sich der
Turnverein Sorge um deren Ab-
werbung machen musste. H.-J.
Korn bestätigte, dass es in dem
letzten Jahr, nicht zuletzt durch
das vermittelnde Eingreifen der
Vizepräsidentin, tatsächlich
möglich war, nach der Aufstel-
lung eines „Hallen-Notplans“ alle
Mitglieder in ihren Sportgruppen
vornehmlich in der Halle Aster-
stein und in der Grundschule un-
terzubringen. Es habe keine
nennenswerten Veränderungen

in den Mitgliederzahlen gege-
ben. Monika Sauer wünschte
dem Verein, dass in 2011 dann
auch wirklich alle Mitglieder wie-
der „nach Hause“ finden. Vorsit-
zender Korn war optimistisch,
dass mit der neuen, größeren
Halle eine andere Auslastung
möglich sein wird und dadurch
sogar neue Mitglieder gewonnen
werden könnten. Besonders die
Handballer freuen sich über die
größere Halle, denn bisher
mussten sie für Meisterschafts-
spiele immer nach Asterstein
ausweichen, da die alte Halle
den für solche Spiele vorge-
schriebenen Maßen nicht ent-
sprach. Die neue Halle wird da-
mit die dritte an diesem Standort
auf dem Steinerkopf sein. Die in
2009 abgebrannte war 1964 er-
baut worden, die erste Halle
wurde 1908, nachdem der Ver-
ein schon fast zwanzig Jahre
bestand, eingeweiht.
Der Verein bietet heute mehr als
zehn Sportabteilungen, zu de-
nen auch Showtanz, Tischtennis
und Kegeln sowie „Jedermann“
gehören. „Jedermann“ ist eine
Gruppe von vierzehn, etwas rei-
feren, Herren, die die letzten
Jahre vornehmlich Volleyball
spielen, aber auch außerhalb
der Spielzeiten viel gemeinsam
unternehmen.
Nach Abschluss der Bauarbei-
ten, die gerade mit dem symboli-
schen Spatenstich begonnen
haben, wollen auch die Wirtsleu-
te, die bei dem Brand alles ver-
loren hatten, denn mit der Gast-
stätte verdienten sie ihren Le-
bensunterhalt, wieder die Ver-
eins-Gaststätte übernehmen
und die dazu gehörende Woh-
nung beziehen. Ein Benefiz-
Grillfest und ein gemeinsam von
dem Vereins-Vorsitzenden und
von dem Arzheimer Ortsvorste-
her, Josef Kraemer, für die
Pächterfamilie eingerichtetes
Spendenkonto trugen vor einem
Jahr dazu bei, den Wirtsleuten
wieder ein wenig auf die Beine
zu helfen.
Nun freuen sich nicht nur die
Sportler auf ihre neue Halle,
sondern mit den Wirtsleuten
auch Nicht-Mitglieder auf geselli-
ge Stunden in der Gaststätte
und im Biergarten, der mit sei-
ner einmaligen Lage hoch über
der Stadt, sicher wieder viele
Gäste von nah und fern anzie-
hen wird. - BSB -

Beim symbolischen 1. Spatenstich: (v.l.) Ehrenvorsitzender des Vorstands: Gert Wilde, 1. Vereinsvorsitzender
Korn, HaRo, Langner, Staatssekretär Lewentz, Sauer, Kraemer, Tom Naujack. Fotos: BSB

Staatssekretär Roger Lewentz (li) mit dem Vereinsvorsitzenden Hermann-Josef Korn (re).
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